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Rösler: Freie Berufe sind Wachstumsmotor in der modernen Dienstleistungsgesellschaft

Rösler: Freie Berufe sind Wachstumsmotor in der modernen Dienstleistungsgesellschaft<br /><br />Die Zahl der selbstständigen Freiberufler ist zwischen
2002 und 2011 um 62 Prozent gestiegen und hat mit 1,14 Millionen in 2011 einen neuen Höchststand erreicht. Dies ist eines der Ergebnisse der Studie
zur Lage der Freien Berufe in Deutschland, die das Institut für Freie Berufe (IFB), Nürnberg, im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und
Technologie erstellt hat. Die Studie zeigt die Entwicklung der Freien Berufe in den letzten zehn Jahren auf und gibt einen Überblick über die berufliche
und wirtschaftliche Situation der verschiedenen Freien Berufe.<br />Der Bundesminister für Wirtschaft und Technologie, Dr. Philipp Rösler: "Die Studie
belegt eindrucksvoll die Bedeutung der Freien Berufe in unserer modernen Dienstleistungsgesellschaft. Die Freien Berufe stehen für hoch qualifizierte
Dienstleistungen, die unentbehrlich für das Wachstum unserer Wirtschaft sind. Jetzt gilt es, dafür zu sorgen, dass Herausforderungen wie die
Fachkräftesicherung zur Sicherung von Wachstum und Wohlstand in Deutschland gemeistert werden können."<br />Die größte Gruppe stellen die freien
Kulturberufe mit 285.000 Selbstständigen, gefolgt von Ärzten mit knapp 125.000, anderen freien Heilberufen mit 115.000 und Rechtsanwälten mit über
112.000 Selbstständigen. Auch die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Bereich der Freien Berufe weist einen positiven Trend auf: Von
Mitte 2002 bis Mitte 2010 ist die Zahl um 14 Prozent auf ca. 2,7 Millionen gestiegen, dies entspricht einem Anteil von über 10 Prozent an der Gesamtzahl
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.<br /><br />Für Rückfragen zu Pressemitteilungen, Tagesnachrichten, Reden und Statements wenden Sie
sich bitte an:<br />Pressestelle des BMWi<br />Telefon: 03018-615-6121 oder -6131<br />E-Mail: pressestelle@bmwi.bund.de <br /><img src="http:
//www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=510208" width="1" height="1">
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Nach der Bundestagswahl im September 2005 wurden die Arbeitsbereiche des bisherigen Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit in zwei neue
Ministerien eingegliedert. Das neue Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie wird von Michael Glos geleitet.Zentrales Anliegen der Politik des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) ist es, das Fundament für wirtschaftlichen Wohlstand in Deutschland mit breiter Teilhabe aller
Bürger sowie für ein modernes System der Wirtschaftsbeziehungen zu legen.Zum Geschäftsbereich des BMWi gehören 7 Behörden:
BundeskartellamtBundesamt für Wirtschaft und AusfuhrkontrolleBundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und
EisenbahnenBundesagentur für Außenwirtschaft Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung Physikalisch-Technische Bundesanstalt
Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe
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